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Nur  e ine  Se i te  de r  Meda i l l e
Danie l  Go lemans Konferenzber ich t  dokument ie r t  d ie
Begegnung zwischen moderner Wissenschaf t  und
Buddh ismus -  le ider  e twas e inse i t ig

Das neue Werk des Psychologen Daniel

Goleman resümiert gut verständlich

die ftinftagige achte Konferenz Mind

and Life vom März 2000. Der Dalai

Lama traf hier mit insgesamt elf ftih-

renden Psychologen, Neurowissen-

schaftlern, buddhistischen Mönchen

und einem westlichen,,Philosophen

des Geistes" zusammen. Thema waren

die destruktiven Emotionen (wie Hass,

Angst, Trauer und Schuld) und die

Frage ihrer Überwindbarkeit.
Während der Buddhismus klar von

der Überwindbarkeit der destruktiven

Emotionen ausgeht, ist hier die wis-

senschaftlich-abendländische Sicht ge-

spalten: Der Neurowissenschaftler und

Psychologe Richard Davidson illus-

triert die,,neurale Plastizität", die Fä-

higkeit des Gehirns, sich nach Maßga-

be der Erfahrung umzugestalten. Sie

wird nach seiner Ansicht in absehba-

rer Zeitzu,,einer Umgestaltung der ge-

samten Psychologie" fuhren. Er hat sich

als Direktor eines neurowissenschaft-

lichen Laboratoriums an der Univer-

sität von Wisconsin mit den positiven

Auswirkungen buddhistischer Geistes-

schulung auf das Gehirn befasst. Der

führende Beobachter des Ausdruckes

der Emotionen im Gesicht, der Psycho-

loge Paul Ekman, halt - ausgehend

von Charles Darwin - bestimmte Emo-

tionen für unveränderlich zum Men-

schen gehörig, weil sie dessen Überle-

ben in der Evolution gesichert hätten.

In Golemans Bericht t iber die Dia-

loge und Vorträge der Konferenz sind

Darstellungen buddhistischer Lehren

und Meditationsmethoden eingefloch-

ten. Doch diese werden konsistent ein-

seitig ausgewählt - was nicht transpa-

rent gemacht wird.

So ist zum Beispiel der,,Abhidham-

ma" als ,,besondere Lehre" mit der

,,Analyse des Geistes und seiner Zu-

sammenhänge" (die buddhistische

Scholastik, Erkenntnistheorie und

Psychologie) regelmäßig Thema. Dabei

wird nicht gesagt, dass aus wissen-

schaftlicher Sicht diese Interpretatio-

nen der Worte des,,Erwachten" (Bud-

dha) aus späteren Zeitenstammen und

von den ältesten voll überlieferten

Sammlungen der Reden des Buddhaim

Palikanon zu unterscheiden sind. Die-

se im Buch nicht erwähnten Samm-

Iungen gelten als die Quelle zur Lehre

des historischen Buddha, der im sechs-

ten bis fünften vorchristlichen Jahr-
hundert in Indien wirkte. Der Pali-

kanon ist die Textbasis des frühen

Buddhismus Theraväda, der heute in

Südostasien und auf Sri Lanka maß-

geblich ist. Die Unterweisungen des Er-

wachten unterscheiden sich sprachlich

und inhaltlich klar von den Versionen

des Abhidhamma.

So beruht der im Buch besonders be-

tonte Glaube an den reinen,leuchten-

den. an sich von allen destruktiven

Emotionen freien ,,Geist" auf den
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Lass los !
Loszulassen bedeutet imme4 sich von etwas oder jemandem verabschieden zu
müssen: von eingeschl i f fenen Gewohnheiten, vertrauten Ritualen, nie gelebten
Träumen,  unrea l i s ie r ten  Z ie len ,  von  lang jähr igen Par tnern ,  sen t imenta len  Er -
innerungen oder aus der Mode gekommenen Kleidungsstücken. Loszulassen ge-
hört  zu den schwersten Übungen im Al l tag,  doch wirkt  es of t  befreiend, meint
die Psychotherapeut in l rmtraud Tarr  in ihrem Ratgeber mit  dem programmati-
schen Titel Loslassen - die Kunst, die vieles leichter macht. Loszulassen bedeutet
fü r  s ie  ke ines fa l l s ,  zL t  res ign ie ren ,  Hof fnungen und Wünsche au fzugeben.  lm
Gegentei l ,  s ich fatal ist isch der Si tuat ion ergeben und stoisch hinnehmen, was nicht
zu ändern ist ,  hat  n ichts mit  Loslassen zu tun. Denn Loslassen ist  e inersei ts eine
bewusste Hal tung, die beginnt,  , ,wenn wir  d ie Wahl t ref fen,  keine unnöt igen Ener-
gien mehr durch Widerstand zu vergeuden".  Anderersei ts ist  es eine Chance, die
Platz schaff t  für  Veränderung. , ,Wer loslässt ,  hat  d ie Hände frei . "  Warum ist  Los-
lassen so schwer?Tarr macht Urängste dafür verantwort l ich,  durch die Loslösung
abgetrennt zu werden, einen nicht  auszugleichenden Ver lust  auf  emot ionaleL

i hinterfragen und sich von Ballast zu befreien. Maja Langsdorff

i  l rmtraud Tarr :  Loslassen -  d ie Kunst ,  d ie v ie les le ichter  macht.
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philosophischen Ansichten des Ma-
häyäna (heute Zentralasien sowie Fern-

ost), das in nachchristlicher Zeitim aI-

ten Indien und China entstanden ist.

Spätere Lehrmeinungen sind auch das

,;,leere Selbst', wie es der Buddhismus

sieht" oder die Ansicht von einem,,ver-

gängiichen Selbst". Der historische

Buddha hat keine trennende Instanz

irgendeines wahren,,Selbst" gelehrt.

Hier liegt der Grund, warum er keinen

Glauben an ,,Gott" oder eine ,,ewige
Seele" vertritt - der Buddhismus ist die

einzige nichttheistische Weltreligion.

Golemans neues Werk ist ein groß-

angelegtes Engagement für den spä-

teren und speziell t ibetischen Bud-

dhismus. Die anderen beiden Haupt-

traditionen des Buddhismus im
Abendland - die,,Lehre der Altesten",

Theraväda, sowie der Zen - werden

nicht behandelt.
Dieses Engagement westlicher Wis-

senschaftler für den späteren Bud-

dhismus könnte unbewusst darin

gründen, dass jene vermeintl ichen

metaphysischen Entitäten von einem

wesenhaften,,leuchtenden Geist" be-
ziehungsweise der,,Buddhanatur", des

,,leeren Selbst" und des,,vergänglichen

Selbst" als Brücke zum Glauben an

,,Gott" oder die ,,ewige Seele" des

christlichen Abendlandes fungieren.

Ein weiterer Grund könnte das be-

sonders am Meister orientierte Ver-

ständnis der spirituellen Entwicklung

im tibetischen Buddhismus sein - ge-

genüber dem besonders die Selbstver-

antwortung und Einsichtspraxis beto-

nenden ursprünglichen Buddhismus.

Goleman versäumt es also, den späte-

ren Buddhismus von den ursprüng-

lichen Lehren des historischen Buddha

zu unterscheiden.
Das Buch ist dennoch eine empfeh-

lenswerte Lektüre, denn es vermittelt

die emotional heilende Effektivität

buddhistischer Meditationsformen -

wenn auch nur der hier ausgewählten.
Hans Gruber

Hans Gruber, Indologe und Autor; hat eine
erweiterte Fassung dieser Rezension auf
seiner Homepage www.buddhanet-de.net
bzw. www. budd ha-heute.de bereitgestel lt.
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